Hessische Rundfunk Filmförderung (HFF-hr)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung Oktober 2004

Jury:
Dr. Lili Kobbe, Frankfurt

Anna Seifert, Berlin 

Gisela Waetzoldt-Hildebrandt, Potsdam

I. Produktionsvorbereitung/Dokumentarfilm
Stadtmusikanten
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Cinetix Medien und Interface, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Lilo Mangelsdorff
Der eine singt im Backgroundchor für ein Elvis-Double, der andere Sakrales in der Kirche. Ob Obertongesang, Karaoke oder schwuler Gesangsverein: Laienmusik ist zum Volkssport geworden. Über 20.000 Chöre mit einer Million Mitglieder gibt es in Deutschland, dazu unzählige Bands, “offene Bühnen” und geheime Badewannenkünstler. Lilo Mangelsdorff (“Damen und Herren ab 65”) erkundet ein weit verbreitetes, aber wenig erforschtes Phänomen.
Spuren im Sand
DV, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Elias Film, Nidderau
Fördersumme: 6.000 Euro

Regie: n.n.
Marran Gosov alias Tzvetan Marangosov, Regisseur und Drehbuchautor des Skandalfilms „Engelchen oder die Jungfrau von Bamberg“ (1967), lebt heute zurückgezogen in Bulgarien. Einer der Protagonisten des Neuen Deutschen Films erzählt aus seinem bewegten Leben: Fassbinder war sein Assistent. Rosa von Praunheim verwendete seine Filmmusik. Mit HJ Syberberg und Joseph Beuys entwickelte er Videoinstallationen und -konzepte. Später drehte er „Ein Fall für zwei“ und schrieb Drehbücher für die „Eurocops“.
Dona Rosa
Digi Beta, Farbe, 90 Min. 

Antragsteller/in: karisma Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 5.000 Euro

Regie: Simone Jung
Simone Jungs Dokumentarfilm führt in die Geschichte und Welt einer blinden portugiesischen Sängerin – Dona Rosa. 1957 geboren, erkrankte Rosa mit vier Jahren an einer schweren Meningitis und verlor ihr Augenlicht. Obdachlos in den Straßen Lissabons hielt sich Rosa später mit Betteln und dem Verkauf von Blumen und Lotterielosen über Wasser. Bis sie anfing zu singen und eines Tages entdeckt wurde: André Heller – fasziniert von ihrer Stimme – gewinnt sie für eine Produktion in Marrakesch. Eine außergewöhnliche musikalische Karriere beginnt.
Der Soldat Jon Hendricks (Negermusik)
Beta, Farbe, ca. 58 - 85 Min.
Antragsteller/in: mrf Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Malte Rauch
Die Jazzlegende Jon Hendricks war 1945 einer von über 900.000 schwarzen amerikanischen GIs, die gegen die Nazis kämpften. Die abenteuerliche, bisher nie im Film erzählte Geschichte eines Soldaten, der gegen Rassismus und Diskriminierung in den eigenen Reihen mehr zu kämpfen hatte als gegen die Wehrmacht, ist ein leuchtender Mosaikstein in der Geschichte der Demokratie und des Jazz: zwei der wesentlichen Kulturgüter, die die „Amis“ damals zu uns brachten. Von Malte Rauch („Die Rollbahn“).
II. Produktionsvorbereitung/Experimentalfilm
Der blaue Admiral
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: strandfilm produktions GmbH, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Dieter Reifarth
Eine Taube will im U-Bahnhof festgetretenen Kaugummi lospicken. Ein Schmetterling flattert am Fenster. Aus einem Wohnwagen weht der Ton eines philippinischen Actionfilms. 

– Ein Filmessay über Aviatik und Wahrnehmung, Leichtigkeit und Schwerkraft, geduldiges Betrachten und flüchtige Augenblicke, fotografische Wirklichkeit und filmische Imagination. Inzwischen sind Aviatik und Kinematographie romantische Erinnerungen. Das Weltbild, das sie neu geschaffen haben, ist Vergangenheit. Was ist von der futuristischen Hoffnung geblieben?
III. Produktion/Spielfilm
No Snow - Liebe versetzt Berge
35mm, Farbe, 100 Min.
Antragsteller/in: NFP teleart, Halle/Saale
Fördersumme: 50.000 Euro

Regie: Robert Young
Die wahre Begebenheit um die Entführung von Charlie Chaplins Sarg verwandelt sich unter der Regie des Briten Robert Young in eine romantische Komödie voller schwarzem Humor und absurder Verwicklungen. Die europäische Koproduktion der NFP teleart entsteht unter Beteiligung von England, Österreich und der Slowakei.
IV. Produktion/Dokumentarfilm
Scheibe A. Porträt eines Hauses
DV, Farbe, 45 Min.
Antragsteller/in: Carolin Ernst, Kassel
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Carolin Ernst
Halle-Neustadt an der Saale: Das Hochhaus „Scheibe A“, in den 1970er Jahren ein Vorzeigeobjekt der DDR-Architektur, steht seit 1999 leer. Ein Theaterfestival reanimiert es nur für kurze Zeit. Aus den Eindrücken der früheren Bewohner, der Architekten des Hauses, der Künstler und Besucher entsteht das Bild eines Ortes, an dem sich die ost-/westdeutschen Befindlichkeiten seit der Wende zeigen. Abschlussfilm an der Kunsthochschule Kassel.
Zwischen Grant und Elend
DV, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Carmen Tartarotti - Filmproduktion, Frankfurt a. M.
Fördersumme: 25.000 Euro

Regie: Carmen Tartarotti
Grant und Elen(d) – zwei Gazellenarten sind das, einerseits. Andererseits kann unter Grant auch ein gehöriger Ärger und unter Elend ein miserabler Zustand verstanden werden. Im Zentrum von Carmen Tartarottis Dokumentarfilm stehen die Erinnerungen an die 15 Jagdsafaris, die das Grafenpaar Georg und Elisabeth Enzenberg vor rund 30 Jahren in Ostafrika unternommen hat. Hinter den Anekdoten, den individuellen Erinnerungen und einem ziemlich schrägen Klima von Abenteuer und Frust ertönt das Requiem auf eine der Vergangenheit angehörende Mentalität.
Nahtstellen
HDcam, Farbe, 60 Min.
Antragsteller/in: Kern TV, Hamburg
Fördersumme: 22.000 Euro

Regie: Maria Böhm
Die Koproduktion der Kern TV mit Arte/ZDF zeichnet die Entstehungsgeschichte des größten Passagierflugzeugs der Welt, des Airbus 380, nach, das 2006 zum ersten Mal in Toulouse in Richtung Pyrenäen starten wird. Ein rhythmischer Wechsel von technischen, soziokulturellen, industriepolitischen und ökologischen „Nahtstellen“ in Form von Gegensatz- und Zusammenhangsbildern macht die visuelle Ästhetik des Films aus.
Der Mann aus Munkács
35mm, Farbe, 75 Min.
Antragsteller/in: StarCrest Media, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Yale Strom
Der in New York lebende Regisseur, Autor, Fotograf, Komponist und Violinist Yale Strom erforscht in seinem Dokumentarfilm die Wurzeln der Klezmer Musik, die gerade ihre Wiederentdeckung in ganz Europa erlebt. Im Mittelpunkt steht Ferenc Javori, der als erstes jüdisches Kind nach dem Holocaust in Munkács, Ungarn, geboren wurde. Die traditionelle jüdische Musik lernte er von seinem Vater, selbst ein Klezmer-Musiker, und von Gyula Galambos, einem Roma, der bekannt war für seinen virtuosen Umgang mit der Geige.
V. Produktion/Kurzspielfilm
Lui und die Pelzmütze
Super 16mm, Farbe, 20 Min.
Antragsteller/in: Meike Kornrumpf, Kassel
Fördersumme: 16.500 Euro

Regie: Rike Holtz
Lui wünscht sich nichts sehnlicher, als bei seinen Freunden mithalten zu können. Doch Luis Familie ist arm, und so muss er sich ständig etwas Neues ausdenken, um nicht hinter den anderen zurück zu stehen. Das ist gar nicht so einfach, vor allem, seit seine Freunde diese teuren Pelzmützen zu Weihnachten bekommen haben. Rike Holtz‘ („Innenleben“) neuer Kurzfilm entsteht an der Kunsthochschule Kassel und handelt vom falschen und vom wahren Glück.
Pia Ahoi!
Super 16mm, Farbe, 14 Min.
Antragsteller/in: Ariane Mayer, Offenbach
Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Ariane Mayer
Ariane Mayers Kurzfilm an der Hochschule für Gestaltung Offenbach zeigt ein kleines Mädchen, das sich von den Eltern vernachlässigt fühlt und in seine Phantasiewelt flüchtet. Die Wohnzimmertruhe wird zum Piratenschiff umfunktioniert, mit dem sie und ihr Teddy auf Abenteuerreise gehen. Bis die Eltern ihr Verschwinden bemerken.

VI. Produktion/Animationsfilm
Wutz und Wiebke
35mm, Farbe, 6 Min.
Antragsteller/in: Balance Film, Dresden
Fördersumme: 25.000 Euro

Regie: Leonore Poth
Wutz, das Schwein und Wiebke, die Gans sind unzertrennliche Freunde, obwohl sie völlig unterschiedlich sind. Gemeinsam geraten sie immer wieder in Situationen, in denen sie auf ungewöhnliche Art die Probleme des Alltags lösen müssen. Pilotfilm einer Zeichentrickserie für Kinder im Vorschulalter von Leonore Poth („Tigel & Iger“).
VII. Postproduktion/Dokumentarfilm
Weltmarktführer - Die Geschichte des Tan Siekmann
Digi Beta, Farbe, 94 Min.
Antragsteller/in: sternfilm, Kassel
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Klaus Stern
Biodata, vor vier Jahren Weltmarktführer in ISDN-Datenverschlüsselung, überzeugte im Februar 2000 mit dem erfolgreichsten Start am Neuen Markt, den es jemals gegeben hatte – und Tan Siekmann gehörte mit einer Milliarde Euro zu den reichsten Männern Deutschlands. Knapp zwei Jahre später ist Biodata als erste Firma des Nemax 50 pleite. Von 350 Mitarbeitern bleiben 35. Aus der Aktiengesellschaft wird eine GmbH. Ein Film über Gier, Absturz, Neuanfang und eine Jugendbewegung, die New Economy hieß.
VIII. Verleih/Vertrieb/Dokumentarfilm
Carpatia
35mm, Farbe, 127 Min.
Antragsteller/in: Basis-Film Verleih, Berlin
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Andrzj Klamt, Ulrich Rydzewski
Angefangen einige Kilometer östlich von Wien, über die Slowakei, Polen, Ukraine und Rumänien –  über 1500 km weit erstrecken sich die Karpaten. Terra incognita sind sie bis heute geblieben. Die cineastische Reise von Andrzej Klamt und Ulrich Rydzewski beobachtet die Bewohner einer Region, die nicht nur geografisch kurz vor Europa liegt.
IX. Drehbuchcamp
Drei Stipendien
Fördersumme (insgesamt): 1.266 Euro

Die Kooperation mit dem Drehbuchcamp in Wiesbaden ermöglichte die Vergabe von 3 Stipendien. Die HFF vergibt Stipendien an Autoren und Produzenten, die im Drehbuchcamp ihren Projekten den letzten dramaturgischen Schliff verleihen oder sich im Rahmen verschiedener Kurse fortbilden können. Das zweimal jährlich veranstaltete Drehbuchcamp ist eine Gemeinschaftsveranstaltung der Zentralen Fortbildung der Programm-Mitarbeiter von ARD und ZDF (ZFP), der Degeto-Film, der Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg (MFG), des Goethe-Institutes Freiburg und der HFF.
X. Sonstiges
22. Kasseler Dokumentarfilm- u. Videofest "Filme, Videos und Medieninstallationen aus Kassel und Hessen"
Antragsteller/in: Filmladen Kassel e.V., Kassel
Fördersumme: 23.000 Euro

Das Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest genießt seit Jahren großes Renommee – beim Publikum wie bei den “Professionellen” aus dem Medien-, Film- und Kunstbereich. Auch im Rahmen des 22. Kasseler Dokumentarfilm- und Videofestes (8. – 13. November 2005) werden in einer Schwerpunktsektion aktuelle Filme, Videos und Medieninstallationen von Hessischen Regisseur/innen und Autor/innen präsentiert.
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